Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker K Comp. Redakteur: G. Müller. 


Sonnabend den 23. Mai. 


Jen 1 ann d. 


Berlin den 20. Mai. Se. Majeftät der König 
haben dem Hof- Gärtner Voß zu Sansſouei den 
Rothen Adler⸗Orden Ater Klaſſe zu verleihen geruht. 

Se. Majeſtaͤt der König haben den beiden Pilo⸗ 
ten Korbing und Vrolyk zu Scheveningen in 


Holland die Rettungs⸗Medaille mit dem Bande zu 


verleihen geruht. = 

Des Könige Majeſtaͤt haben geruht, den Direk⸗ 
tor des Land⸗ und Stadtgerichts zu Goldberg, Ju⸗ 
ſtizrath Shfenguth, zum Kreis- Juſtizrath fuͤr 
den Goldberger Kreis zu ernennen. i 2 


Der bisherige Land- und Stadtrichter Schlemm 

zu Konitz iſt zum Juſtiz-Kommiſſarſus bei dem 

Stadtgerichte zu Elbing und zum Notarius im 

Departement des Ober⸗Landesgerichts zu Marien⸗ 

werder beſtellt worden. = 
Nas 


uns l RE En ae 


Rußland. 

Odeſſa den 28, April. Das hieſige Four: 
nal enthält aus Konſtantinopel die Nachricht, 
daß Muſtapha Paſcha von Adrianopel zum Ge⸗ 
mahl der zweiten Tochter des Sultans, der 19jaͤh⸗ 
rigen Sultanin Mirimah, beſtimmt fei, 

N 2 rankreich. 
„Paris den 13. Mai, Nachdem die Pairs in 
ihrer geſtrigen geheimen Sitzung beſchloſſen, ihre 
Berathungen über den Antrag des Herzogs von 
„Montebello heute fortzuſetzen, traten fie um 11 Uhr 


den auch die Zeugen eingeführt, : 
Aufrufe zufolge war keiner der 162 Pairs abwe⸗ 


Vormittags wieder zuſammen und nahmen, wie 


man ſchon jetzt vernimmt, nach einer mehr als 
Zſtuͤndigen Oeliberation den gedachten Antrag an. 
Demnach ſollen die Herausgeber der Pribune und 
des Rekormateur, ſo wie die ſäͤmmtlichen Unter⸗ 
zeichner des in dieſen beiden Blättern erfchienenen 
Schreibens vor die Schranken der Pairs⸗Kammer 


geladen, auch eine Abſchrift dieſer Reſolution dem 


Großſiegelbewahrer, fo wie der Deputirten-Kam⸗ 
mer zugefertigt werden, indem ſich unter jenen Un⸗ 
terzeichnern einige Deputirte befinden. — Nach Auf⸗ 
hebung der geheimen Sitzung verfuͤgten die Pairs 
ſich in den neuen Audienz-Saol, um ihre richter⸗ 
lichen Functionen wieder anzutreten. Hier hatte 
mittlerweile eine große Stille geherrſcht. Um 22 
Uhr wurden die Angeklagten eingeführt; es waren 
deren nur noch 24, ſo daß aufs neue 3 auf ihre 
Gegenwart bei den Debatten verzichtet haben. 
Nachdem die Pairs ihre Plaͤtze eingenommen, wur⸗ 


ſend. Der Archivarius Cauchy ſetzte darauf die 
Vorleſung der Anklage-Akte fort. Es fiel ſonſt 
nichts vor, das einer beſondern Erwaͤhnung ver⸗ 
diente. i 8 

Dem Courier frangais zufolge waren geſtern 
folgende Nachrichten an der Börfe im Umlauf: 
„Die Unterhandlungen, welche zwiſchen Frankreich 
und England in Betreff der Drientalifchen Angeles 
genheiten ſtattgehabt hatten, und die durch die Vil⸗ 
dung eines Tory⸗Kabinettes gehemmt worden wa⸗ 
ren, im Augenblicke, wo ihre Ausfuhrung beginnen 
ſollte, find wieder angeknüpft und auf dem Punkte, 
in Wirkung zu treten. Herr von Talleyrand wird 
in dieſem Augenblicke erſucht, als außerordentlicher 


7 


Dem Namens⸗ 
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Geſandter nach London zuruͤckzukehren, und mehrere 
Depeſchen ſind ſeit 8 Tagen zwiſchen ihm und dem 
Kabinet der Tuilerieen gewechſelt worden. Zwei 
Flotten, eine Engliſche und eine Franzoͤſiſche, wer⸗ 
den in den Gewaͤſſern von Konſtantinopel zuſam⸗ 
menſtoßen, mit ſchriftlichen Befehlen, welche die 
beiden Admirale erſt auf offener See und jenſeits 
Malta öffnen dürfen. Auch von Seiten Aegyptens 
ſoll etwas im Werke ſeyn.“ . 

In den geſtrigen Blattern lieſt man folgende, 
von 23 im Gefaͤngniſſe des Luxembourg befindli⸗ 
chen Individuen unterzeichnete Erklaͤrung: „Um 
den irrigen Geruͤchten, die ſich außerhalb verbrei⸗ 
ten, ein Ende zu machen, erklaͤren die Unterzeicha 
neten auf das beſtimmteſte, daß ihre Gegenwart 
bei der Vorleſung der Anklage = Akte lediglich ihrer 
unüberwindlichen Abneigung gegen Alles, was Auf⸗ 
ſehen und Laͤrm erregt, zugeſchrieben werden muß, 
daß aber ihr feſter und unerfchütterlicher Entſchluß 
ſtets geweſen iſt, bei ihrer Proteſtation vom 7. 
Mai d. J. und allen ihren Folgen zu beharren. 
Sie erklären mithin aufs neue, daß fie niemals mit 
freier Zuſtimmung eine unvollftändige Vertheidi⸗ 

ng, die nichts iſt, als ein von der Regierung in 
Auſpluch genommener Vorwand, ungerechte Ver- 
urtheilungen zu verfügen, annehmen und die foͤrme 
liche Verletzung des 1 0 in feinen ſchuͤtzenden 
Beſtimmungen durch ihre C 
lichen Verhandlungen ſanctioniren werden.“ 

Eine neue Proteſtation, gegen den Tages⸗Befehl 
vom 16, April, hat das erſte Bataillon der ııten 
Legion der National⸗Garde, den Hauptmann Mar: 
chand an der Spitze, bekannt machen laſſen. 

Die Debats klagen: von allen Criſen, welche 
die Julirevolution bis jetzt durchlaufen habe, ſey 
die jetzige die ernſteſte und wohl auch die gefaͤhr⸗ 
lichſte; noch nie ſey die „moraliſche Unordnung“, 
dieſe Wunde der Geſellſchaft, in deutlicheren Symp⸗ 
tomen zu Tage gekommen. — (Die Nationalgarde 
ſoll verführt, die Pairie eingeſchreckt werden. Mon⸗ 
tebello hat einen anonymen Brief bekommen, wo⸗ 
rin ihm vorgeworfen wird, er habe ſeines Vaters 
Andenken beſchmutzt.) 

Der National kennt kein Maaß mehr in ſeinen 
Ausfallen auf den Pairshof. Man urtheile nach 
folgender Stelle eines Artikels vom 9. Mai. „Wir 
enthalten uns, den Theil des Anklageakts, welcher 
heute in Gegenwart von 28 Angeklagten verleſen 
wurde, zu geben. Wenn es, was uns noch un⸗ 
moͤglich ſcheint, zu der gerichtlichen Debatte kommt 
über die den 28 Angeklagten ſchuldgegebenen That⸗ 
eg g werden wir die ſie betreffenden Stellen 
des Anklageakts publiziren. Aber wir wollen nicht 
Mitſchuldige werden des verbrecheriſchen Befchluf- 
ſes, den eine auf die niedrigſte Stufe der 
Entwuͤrdigung geſunkene Verſammlung 
erlaſſen hat.“ 8 
Lord Elliot und Herr Gurwood ſind von ihrer 


egenwart bei den muͤnd⸗ 


Miſſion nach Spanſen heute fruͤh hierher zurüͤck⸗ 
gekehrt. 


Die neueſten Nachrichten von der Spaniſchen 


Graͤnze find ohne Bedeutung. Die Sentinelle 
des Pyrendes meldet, Vera ſey jetzt vollſtaͤndig 
befeſtigt, und es haͤtten ſich im Landſtriche Rioja, 
ſo wie in der Provinz Santander zahlreiche Frei⸗ 
willige fuͤr die Koͤnigin erhoben. Bei Valladolid 
und Briviesca ſtaͤnden etwa 20,000 Mann Reſerve⸗ 
Truppen, groͤßtentheils Rekruten. Valdez habe 
fie. für den Garnifon = Dienft beſtimmt, indeß er 
ſelbſt mit geübteren und abgehärteten Truppen ins 
Feld rücken werde. In Cakalonien dagegen erhiel⸗ 
ten die Karliſten, trotz der Thaͤtigkeit der Truppen 
und der Milizen, immer mehr Zuwachs. — Im 
Memorial des Pyrenees lieſt man Folgendes: 
„Zumalacarreguy griff am Morgen des 2ken das 
Fort Jrarzun mit 4000 Mann und 6 Kanonen an. 
Als er aber erfuhr, daß Valdez mit 12,000 Mann 
ſich naͤhere, warf er ſich, nachdem er die Kirche 
jener Gemeinde angezuͤndet, in die Gebirge, wo⸗ 
hin er ohne Zweifel ſeinen Gegner zu locken hoffte. 
Wahrſcheinlich aber wird die Erfahrung jetzt den 
General Voldez vorſichtiger gemacht haben.“ 

Der Courier frangais will wiſſen, das Spa⸗ 
niſche Miniſterium habe von der Portugieſiſchen Re⸗ 
gierung verlangt, daß ſie in Folge der eingegange⸗ 
nen Verträge Spanien ein Huͤlfs⸗Corps ſtelle. Die 
Truppen, die zu dieſem Zwecke ſich ſchon längſt 
an der Spaniſchen Graͤnze befanden, beſtänden aus 
zwei Brigaden Infanterie, fünf oder ſechs Schwa⸗ 
dronen und zwei Feld⸗Batterieen. Es ſey zwar die 
Antwort der Portugieſiſchen Regierung noch nicht 
in Madrid eingetroffen, doch zweifle man nicht dar⸗ 
an, daß ſie guͤnſtig ausfallen werde. 

An der heutigen Boͤrſe ging das Geruͤcht, daß 
Bilbao durch Verraͤtherei in die Hande der Karli⸗ 
ſten gefallen ſey. Daſſelbe fand jedoch nur wenig 
Glauben. i 
Großbritannien. 

London den 11. Mai. Daß Lord John Ruſſe 
doch noch ins Parlament gewaͤhlt wird, unterliegt 
keinem Zweifel, denn nach den Journalen iſt er an 
ſechs Orten als Kandidat aufgetreten. 

Nach dem Toryblatt Albion waͤre Valdez uͤber 
feine Niederlage verruͤckt geworden und Cordova 
nach Madrid abgegangen, um die traurige Nach⸗ 
richt zu uͤberbringen! ö 

Die Nachrichten aus Liſſabon gehen bis zum 29. 
April. Man fuͤrchtete Unruhen in der Provinz 
Tras⸗los⸗Montes, wo ſich Dom Miguel's Partei 
bel und das Geruͤcht ſeines nahen Eintreffens ver⸗ 

reitet. 8 e 

Man glaubt, die erſte bedeutende Maßregel des 
neuen Kabinets werde eine Aenderung in den Korn⸗ 
Geſetzen bezwecken. 

Der Morning - Herald behauptet, die Ueber⸗ 


gabe des großen Siegels an drei Kommiſſarien ſey 
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nur ein prodiforifcher Akt geweſen, und es heiße 

allgemein, Sir John Campbell werde unverzuͤglich 

zum Lord- Kanzler ernannt werden. - 
Niederlande, 

Aus dem Haag den 12. Mai. Zu Rotter⸗ 
dam erwartet man nächftend mit dem Dampfboote 
die Prinzeſſin von Beira mit den Soͤhnen des Don 
Carlos. Ihr Gefolge wird auf ungefaͤhr 30 Per⸗ 
ſonen angegeben. | 5 

b a Belgien. ; 2 

Bruͤſſel den 11. Mai. Erſt geſtern konnte der 
in den Kanal von Mecheln geſtuͤrzte Dampfwagen 
„la Fleche“ wieder herausgezogen werden. Der 
Andrang zur Eiſenbahn ift fortwährend fo groß, 
daß nur immer ein Theil der Fahrluſtigen ſeinen 
Wunſch befriedigen kann. 

c ppc j—f—̃ œ ꝶ 


Stadt Theater, 
Sonntag den 24. Mai als vorletzte Gaſtrolle 
der Mad. Holland ⸗Kainz: Fra Diavolo, oder: 
Das Gaſthaus zu Terracina; große komi⸗ 
ſche Oper in 3 Akten, nach dem Franzoͤſiſchen des 
Scribe von Carl Blum, Muſik von Auber. (Zer⸗ 
line: Mad. Holland⸗ Kainz.) 


Wegen eingekretener Samilienverhaltniffe wird 


der auf den ııfen Juni cur. zum Verkauf des 
Hotel de Krakau anberaumte Termin hiermit 
aufgehoben. 

Poſen den 20. Mai 1835. 

Bekanntmachung. 

Zur Verpachtung unſerer Fleiſchbaͤnke, Juden⸗ 
ſtraße Nr. 359 von Johanni d. J. ab, fo auch die 
dort befindlichen Wohnſtuben von Michaelis d. J. 
ab, haben wir Termin auf 

den 28 ſten Mai cur. Vormittags 

um 9 Uhr 
in unſerm Seſſions-Zimmer anberaumt, die Be⸗ 
dingungen find in unſerm Kaſſen⸗Lokal einzufehen, 
Pachtluſtige belieben ſich einzufinden, 

Poſen den 10. Mai 1835. 

Die Verwaltungs⸗Beamten der israeli⸗ 


tiſchen Korporation. 


Das unterzeichnete Dominſum beabftchtigt, 3000 
Stück Wahl⸗Eichen, im Bulakower Revier, zwi⸗ 
ſchen den Städten Krotoſchin, Kozmin und Borek, 
im Krotoſchiner Kreife, und 3 Meilen vom Wartha⸗ 
Fluß belegen, im Wege freiwilliger Licitation an 
den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung zu verkau⸗ 
fen. Der Verkauf zu dieſer Licitation, zu welchem 
kaufluſtige Intereſſenten hiermit eingeladen werden, 

ſteht am roten Juni d. J. Morgens um 9 Uhr, 
im Herrſchaftlichen Schloſſe in Vorzeciczek an. 
Dieſe Eichen können zuvor jeder Zeit beſichtigt wer⸗ 
den, weshalb Intereſſenten fi) an den Forſt⸗Be⸗ 
amten Delinger in Vorzeciczki, wenden wollen. 

Borzeciczki den 18. Mai 1835. 

Das Dominium zu Borzeciezki. 


verſiegelt und 


Erprobtes Kraͤuteroͤl 
zur Verſchoͤnerung, Erhaltung und zum 
Wachsthum der Haare, 


von 
Earl! Mey e r, 
in Freyberg im Koͤnigreich Sachſen. 

Dieſes Oel, welches von den beruͤhmteſten Aerz⸗ 
ten und Chemikern in Rußland, Preußen, Sachſen, 
Holland, Baiern ꝛc. unterſucht und als ganz vor⸗ 
zuͤglich feinem Zweck entſprechend, befunden wore 
den, ſo daß mir der ungehinderte Verkauf in ſaͤmmt⸗ 
lichen K. K. Staaten zu Theil wurde, bewährt ſich 
immer mehr, worüber mir taglich von allen Seiten 
die ſchmeichelhafteſten Anerkennungen von Perſonen 
zugehen, deren wirkliches Daſeyn außer Zweifel ge⸗ 


ſetzt iſt. Indem ich mich aller weiteren Lobeserhe⸗ 


bungen meines Kraͤuteroͤls enthalte, erlaube ich mir 
nur einige neuere Atteſte dem geehrten Publikum 
vorzulegen, ſo wie ich noch der Nachahmung und 
Verfaͤlſchung wegen, darauf zu achten bitte, daß 
jedes Flaͤſchchen meines Kräuterdld mit G. G. M. 
jeder Umſchlag mit G. Meyer ge⸗ 


— —ͤ— 


ſtempelt iſt. 


a At et e ſt. 

Dem Herrn Karl Meyer in Freyberg, Erfinder 
des erprobten Kraͤuterdls, bezeuge ich hiermit, daß 
deſſen Fabrikat nach dem Gebrauch von zwei Fla⸗ 
cons ſich vollkommen an mir bewaͤhrt hat, indem 
ich wieder in Beſitz eines dicken, kräftigen Haar⸗ 
wuchſes bin, woran ich ſeit 5 Jahren fo fehr litt, 
daß der obere Theil des Kopfes faſt ganz von Haa⸗ 
ren entbloͤßt war, wogegen ich viele andere, zu die⸗ 
ſem Behuf empfohlene Mittel, vergebens anwendete, 

Amandus von Hartenberg 
aus Petersburg. 


At te ft. 
Mit vielem Vergnügen bezeuge ich dem Herrn 
Karl Meyer in Freyberg, daß, nachdem ich ſeit 
mehreren Jahren durch ſtarkes Ausfallen meiner 
Haare faſt ganz entblößt war, dieſelben nach Ges 
brauch einer Flaſche ſeines Kräuterdls, welches ich 
vor etwa 4 Wochen bei Herrn Eduard Hoff hier⸗ 
ſelbſt kaufte, in dieſer kurzen Zeit ſo auffallend ſtark 
wieder bekommen habe, daß ich nicht umhin kann, 
die Nuͤtzlichkeit dieſes Kräuteröls hiermit Öffentlich 
anzuerkennen. 
Berlin, am 25, Maͤrz 1835. N 
W. Levinthal. 


A te ſt. ER 
Das von Herrn Karl Meyer zu Freyberg verfers 
tigte Kraͤuterdl zur Erhaltung, Verſchoͤnerung und 
zum Wachsthum der Haare, enthält, der chemſſchen 
Analyſe zu Folge, weder metalliſche noch anderwei⸗ 
tige ſchadliche Beimiſchungen, und iſt allerdings, 
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vermoͤge feiner aromatiſchen dlichken Beſtondtheile, 
geeignet, die Sprödigkeit der Haare zu vermindern, 
auf die Haarwurzeln Eräftig einzuwirken, und eben 
dadurch den Haarwuchs zu befoͤrdern. 8 
Aachen, am 12. Oktober 1834. 
r, Alert, 
N Königl. Stadtphyſikus. 
Daß vorbefindliche Abſchriften dreier Atteſte mit 
den Originalien gleichlantend befunden worden ſind, 
beſcheinigt auf vorgaͤngige Vergleichung: N 
Kreisamt Freyberg den 4, Mai 1835. 5 
: (L. S.) Friedrich Wilhelm Buffe, 
Akt. und imatr. Notar. 


Dieſes Oel iſt in Poſen in der Apotheke des 
Herrn Weber, Breslauerſtraße, pr. Flocon für 
1 Rthlr. 10 fgr. bei portofreier Einſendung, nebſt 
> ſgr. pr. Emballage, zu erhalten. 

—— — ——— 

Den erſten Transport friſchen 1835er Eger⸗ 


Franzensbrunn, Eger⸗Salzquelle, Maria⸗Kreuz⸗ 


und Selterbrunn, ſo wie auch Ober⸗Salzbrunn 
empfiehlt und verkauft billigſt in Kiſten und einzel⸗ 
nen Flaſchen. Auch verbinde ich die ergebene An⸗ 
zeige, daß in kurzem den uͤbrigen friſchen Bruns 
nen erwarte. 
5 Die Wein ⸗, Waaren⸗, Farbe- und Brunnen: 
Handlung, Markt Nr. 55. 
1288 Carl Wilhelm Puſch. 


8 Patentirte Thee- und Kaffee-Maſchinen von 
S. Loeff in Berlin, ſo wie auch in allen Brei⸗ 
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Garniſon⸗ Kirche „Teller 


un un u v 


das, den 28. Mai. Div. Pr. Dr. Ahner 
Domkirche . init, Siwicki 
| Daf. den 28. Mai. | Canon. Jabczynsk !!“ j 
1 I Manſ. Jeyland iv; 
St. Adalbert⸗Kirche =. Comm. Barwicki 


Bernhardiner -Kirche⸗ SER 
chen da Par, St. Martin! = Kaplan Thinel 
(ar ee = Ötardian Akolinski 


= Pred, Tomafzemsfil , 

fi Mai. Derſelbe 

Benedict. Klosterkirche = Kaplan Tanculski >: 

N den 28. Mai. Derſelbe f 

Kl. der barmh Schweſt. ⸗ fer, Jeske | 23 
dafı den 28. Mal. „ „ Fadranski 


) 


> Sonntag den alten Mal 1835 . ERS 
Namen wiͤrd die Predigt halten: 15fen bis 2iſten Mai 1835 find: 
der 1 15 ; N geboren: geftorbent getraut: 
i ormittags. uhittagsß. 
Se a | r 
Evangel, Kreuzkirche Hr. Cand. Pätzold [Hr. Cand. Heyſe 69%⁰ Ä35 3 3 
‚daſ. den 28 Mal. [ Pred. Friedrich 2 Fiſcher 5 N > ; 
Evangel. Petri⸗Kirche and. Rieve „ Vogel = 1 FE 


a = 
8 Manſ. Holzmann 


ken vergoldete Leiſten zu Bilderrahmen 


offerirt zu ſehr billigen Preiſen: 


Beer Mendel, 


am Markte No, 88 im Haufe des Hen. C. B. Koskel. 


Von heute ab verkaufe ich, in den Lokalen un⸗ 


term Rathhauſe und der Stadtwaage die Flaſche 


Gratzer-Vier zu 10, pGr. 
’ V. Miezewafir 


Am oem Mal Nachmittags zwiſchen Fund 8 uhr 


iſt auf dem Wege von Lang-Goslin bis zum 
goldenen Hirſch in Rogaſen vom Wagen ein 
Paket Papiere, in einen Bogen Papier geſchlagen 
und mit einer Schnur von ſchwarzen Pferdehaaren 
umwickelt, verloren gegangen. Außer einigen loſen 
Schriften enthielt daſſelbe einen Plan zu einer 
Branntweinbrennerei mit 10 oder 12 kolorirten 
Zeichnungen in Folio und einem dazu gehörigen Kos 
ſten⸗Anſchlage, dieſem war eine kleine Schrift an⸗ 
gefuͤgt, betitelt: : un 
Vorſchlaͤge zu einer befferen Einrich⸗ 
tung der Branntweinbrennereien 
als der bisherigen 1832. g 

Dem Ganzen waren einige landwirthſchaftliche 
Bemerkungen und Erfahrungen vorgeheftet. 

Da dem Eigenthuͤmer an der Wledererlangung 
dieſer Popiere viel gelegen iſt, ſo wird der ehrliche 
Finder erſucht, dieſelben entweder in Poſen bei dem 
Gaſtwirthe Herrn Roggen auf der Mallifchei 
Niro. 33., oder in Rogaſen bei dem Gaſtwirthe 
Herrn Gräz unverſehrt gegen eine Belohnung 
von 2 Rthlr. abzugeben. 


In der Woche vom 


— 


, 


